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vorerſt dahin , daß du dich nicht verſündigeſt an

ganz armen Leuten . Wenn ein Handwerksburſch

vom Polizeidiener in ' s Gefängniß geführt wird

wegen Bettel , wenn Einer vom Waldhüter auf

geſchrieben wird , weil er im argen Winter ein

Paar Bengele Holz im Wald geholt hat ; wenn ein

Weib für ihren hungerige Kinder Nachts Rüben ge⸗

holt oder Kartoffel ausgegraben hat auf fremdem

Acker , weil ſie ſelber keinen hat ; wenn ein Ac⸗

ciſor in die Kaſſe greift in größter Familien⸗

noth mit dem Gedanken , ich will es ſpäter wie⸗

der zurückzahlen , er kann aber nicht ; wenn eine

arme verfuͤhrte Perſon gebärt und das Geborene

zu Grund gehen laßt ja da kriegt ſo manche

behäbige Perſon Anwandlungen , wie der Phari

ſäer vornen im Tempel : „ Herr , ich danke dir ,

daß ich nicht bin , wie die da ! “ — Wenn du ſo

denkſt , da brauchſt du gar nicht zu danken ; denn

wenn jene armen Leute , welche von der Noth

in ſchiefe Wege gerathen ſind , ihre Sünde recht

bereuen : ſo kommen ſie eher in den Himmel , als

ſo ein Tugendmuſter , als wie du biſt . Wäreſt

du in ſolchem Elend , wie ganz arme Leute , ſo

wäreſt du vielleicht noch viel geſchwinder und

ärger in die Sünde gekommen . Ohnedieß ſind

die Polizeiſünden nicht allemal die ärgſten vor

Gott . Es gibt genug Sünden unter allen Sorten

von Herrenvolk , welche vor Gott ſchwerer in ' s Ge⸗

wicht fallen . Dieß erinnert mich an eine Pre⸗

digt , welche ich einmal den Züchtlingen in Lu⸗

zern gehalten . Da habe ich geſagt : „ Ihr ſeid

die größten Sünder nicht ; es gibt viel reiche und

herrenmäßige Leute , welche noch ſchwerere Verant

wortung auf ſich haben . Und dieſe ſind übler

daran als ihr ; denn ihr müßt Strafe leiden für

eure Sünde und kommet dadurch zur Reue und

Verſöhnung mit Gott ; jene aber führen ein Wohl

leben bis an ' s End , ſterben in ihren Sünden ,

und kommen ewigkeitslang in ' s Zuchthaus . “
Darum muß ja kein Leſer herb und ſcharf

urtheilen über den Menſchen , der durch große

Armuth zur Sünde ſich verleiten hat laſſen .
Unendlich größere Miſſethäter z. B. ſind die,

welche im größten Ueberfluß leben und den⸗

noch ganze Länder rauben und das Blut von

hunderttauſend unſchuldigen Menſchen daran

ſetzen . Wo iſt ein Raubmörder in der Welt ,

welcher ſo viel Blutſchuld und ungerechtes

Gut auf dem Gewiſſen hat , als mancher große

Herr !

Chriſtlicher Zuſpruch an Arme .

Wenn du keinen Schuh am Fuß haſt und kein

ganzes Hemd am Leib , und wenn du nur eine

elende Suppe und grünen Salat zu Mittag ge

kriegt haſt , oder wenn du an Oſtern kein Geld

haſt , um den Hauszins zu bezahlen , wer iſt
Schuld daran ? Gar Mancher iſt ſelber Schuld

daran . Gerade arme Leute gehen oft am leicht

fertigſten mit dem Geld um ; wenn Einer etwas

verdient hat , ſo laßt es ihm keine Ruhe , wie

wenn die Groſchen im Sack lauter junge wuſe

lige Eidechſen wären . Er lauft eben in ' s Wirths

haus und trinkt und raucht und macht blauen

Montag — oder das Weib kauft Kuchen und

Kaffee und Zucker und Schinken und Zehner⸗

wein . — Wenn es auch gerade nicht überall ſo

unſinnig zugeht , ſo fehlt es eben doch bei vielen

armen Leuten am Sparen , an Ordnung , über

haupt an vernünftiger Häuslichkeit . Das müßt

ihr Leute ſuchen auszubeſſern .
Dann aber gibt es auch Arme , welche lieber

Noth leiden , als ernſtlich Arbeit ſuchen und an

greifen . Die kümmerliche elende Nahrung macht

Blutarmuth , und von der Blutarmuth kommt

Unluſt zum Arbeiten ; es iſt oft ſolchen Leuten ,

wie wenn ſie halber krank wären . — Da hilft

eben nichts , als ſich Gewalt anthun und den

eigenen Leib anſpornen , wie ein müdes Pferd .

Freilich gibt es auch viele ſchwere Armuth ,

wo der Menſch gar nichts dafür kann . Für

ſolche Perſonen habe ich einmal ein beſonderes
Blatt drucken laſſen mit dem Titel : Geſpräch

mit armen Leuten . Die wenigſten Leſer des

Kalenders werden es geſehen haben , und doch

wäre es geſund , nicht nur um Arme zu tröſten ,

ſondern auch damit Leute , welche Geld haben ,

ſich nicht etwas darauf einbilden , ſondern ſich

eher noch ſchämen und unruhig werden , daß

ſie ſo viel Geld haben .
1. Heute , da ich dieſes ſchreibe , iſt Charfreitag

Jeder wahre Chriſt betrachtet an dieſem Tag ſei⸗

nen Heiland , wie er am Kreuz hängt . Manchmal

ſchon hat ein Armer zu mir geſagt : Kein Menſch

auf der Welt iſt ſo nothdürftig , als ich. Und ich

ſage : Sieh deinen Erlöſer am Kreuz an , ob er

nicht unendlich nothdürftiger geweſen iſt . Er hat

( am hellen Tag vor allem Volk ) nicht einmal den

elendeſten Fetzen gehabt , um ſeine Blöße zu decken ;

er hat in dem grimmigen Durſt , welchen Jeder



bekommt , der viel Blut verloren hat , keinen

Tropfen Waſſer bekommen , obſchon er gerufen
hat : Mich dürſtet ! er hat in der Todesnoth nicht
eine Hand breit Boden gehabt , um ſein ſterbendes
Haupt darauf zu legen . — Und in dieſer äußer
ſten Armuth war er noch gefeſſelt an Händen und

Füßen , nicht durch Seile oder Ketten , ſondern
durch eingeſchlagene Nägel , und war krank am

Blutſturz aus ſeinen Wunden und an grimmigen
Schmerzen vom Scheitel des Hauptes bis zu den

Füßen ; und mußte in dieſem ſchrecklichen Zuſtand
von den Menſchen nichts als Verachtung , Spott
und Läſterung hören und ſehen ; und ſelbſt der

innerliche Troſt fehlte ihm . Er rief : „ Mein Gott ,
mein Gott , warum haſt Du mich verlaſſen ! “

Beſinne dich nun , du Armer , ob du es nicht
beſſer haſt , als dein Heiland . Haſt du nichts , um
deine Blöße zu decken ? Haſt du nicht die noth⸗
wendigſte Nahrung , um das Leibesleben zu er⸗
halten ? Haſt du nicht ein Lager , wo du dich
hinlegen kannſt ? Biſt du auch krank an ſolcher
Pein , wie der Gekreuzigte ? Und wirſt du auch ſo
verläſtert , wie er ?

2. Vielleicht ſagſt du : Wenn ich auch nicht ſo
grauſam gemartert bin , wie der Heiland am

Kreuz , ſo geht es mir doch übel genug . Er hat
ſeine Armuth getragen , um die Sünden der Welt

abzubüßen ; aber was meine Armuth nützen ſoll ,
weiß ich nicht , ich weiß nur , daß ſie mir das Le⸗
ben traurig und bitter macht . Und Andere haben
es doch auch beſſer .

Du hätteſt wohl Recht , wenn wir immer auf
Erden bleiben müßten , und wenn es in Ewigkeit
ſo fortginge . Allein nach dieſem kurzen Leben
kommt ein unendlich langes Leben .

ſitzt in der Hölle , und der arme Lazarus iſt glück⸗
ſelig im Himmel bis auf den heutigen Tag und
in alle Ewigkeit . Wenn du nach einem Leben in

Armuth in den Himmel kommſt , biſt du dann
übel gefahren ? Wenn ein Verbrecher den andern
Tag zum Tod geführt , gehenkt oder geköpft wird ,
ſo bekommt er vorher noch das ſogenannte Hen⸗
kersmahl ; es wird ihm ein gutes reichliches Eſſen
und Wein und Kaffee aufgeſtellt . Möchteſt du

tauſchen mit dem armen Sünder und ſeinem guten
Eſſen ? Gewiß nicht ; da iſt dir Waſſer , Kar⸗

toffeln und Brod doch noch lieber , als eine Hen⸗
kersmahlzeit und hintendran der gewaltſame Tod .

Und in der
andern Welt geht es vielen Menſchen gerade um⸗
gekehrt , als in dieſem Leben . Der reiche Praſſer

— Sieh , das Wohlleben des reichen Praſſers
und zahllos vieler reichen Leute iſt oft auch eine

ſolche Henkersmahlzeit , welche ſie noch bekommen
vor ihrem böſen Tod und ewiger Verdammung . —
Ihr Leben iſt eine kurze Faſtnacht ; der Tod iſt ihr
Aſchermittwoch , und dann fangt eine Buß - und

Faſtenzeit an , welche niemals ein Ende nimmt .
— Wenn du hingegen deine Armuth in chriſt
licher Geduld eine Zeitlang getragen haſt und am
End in den Himmel kommſt , ſo iſt dein Leben

auf Erden ein Charfreitag , und nach dem Tod
kommt deine Oſtern mit einem ewig freudigen
Alleluja . Darum ſagt auch der Apoſtel Paulus :
„ Unſer vorübergehendes und erträgliches Leiden

bringt uns eine ewige übermäßige Fülle von

Herrlichkeit . “
3. Du könnteſt aber weiter ſagen : Die Leute ,

welche reich oder doch nicht arm ſind , werden auch

nicht alle in die Hölle kommen . Und ſo wäre es
mir eben doch lieber , wenn ich nicht arm wäre ;
ich könnte auch ohne Armuth ein chriſtliches Le—
ben führen .

Darauf ſage ich ſo : Arm müſſen wir eigent⸗
lich alle ſein , wenn wir in den Himmel kommen

wollen ; auch der Wohlhäbige muß wenigſtens
inwendig , oder , wie die heilige Schrift ſagt , im

Geiſt arm ſein ; das Herz darf nicht an Geld und
Gut kleben und viel darnach fragen . Darum iſt
umgekehrt der arme Menſch , welcher mit aller

Gewalt Geld und Gut haben möchte , nicht arm

ſim Geiſt und darum kann er ſich keine Hoff
nung machen auf die Seligkeit , welche den Armen
im Geiſte verſprochen iſt . Nun aber gehört es

zur Ordnung Gottes in dieſer Welt , daß es über
all und allzeit Arme und Vermögliche gibt , wie
er es auch geordnet hat , daß es Menſchen von

zweierlei Geſchlecht gibt . So unvernünftig es nun

wäre , wenn ein Weib darüber murren wollte , daß
ſie ein Weib und nicht ein Mann iſt , ſo unver

nünftig wäre es , wenn du murren wollteſt , daß
Gott dich unter die Armen ſtatt unter die Reichen

geſetzt hat . Er iſt der Herr und hat allein das

Recht , mit Jedem zu machen , was er für gut
findet . Du kannſt es nicht anders machen , du

biſt eben arm ; aber es iſt ein großer Unterſchied ,
ob du einwilligeſt oder widerſpenſtig biſt . Wenn

es dir recht iſt , daß du arm biſt und gar nicht
reich ſein möchteſt , weil es Gott ſo haben will :
dann iſt deine Armuth von großem Werth vor
Gott , eine wahre Himmelsleiter . Wenn du aber
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unzufrieden darüber biſt , Mißgunſt gegen Andere Rebſtock den beſten Wein gibt auf magerm , dür⸗

haſt , dann bleibſt du doch arm , aber deine Armuthſrem Boden ; auf dem Dunghaufen aber Alles in

nützt dir nichts , ſie drückt dich noch ſchwerer , als geile , unfruchtbare Blätter ſchießt . — Ja , wir

den guten Chriſten , und kann dich zuletzt in die wollen den Leuten nachgehen bis an den Ort ,

Hölle hinunter drücken , namentlich wenn du durchſwo Alle gleiches Schickſal haben , nämlich daß ſie

Lug , Betrug oder Diebſtahl dir zu helfen ſucheſt .im Grab vermodern . Aber ober den Gräbern

4. Jetzt will ich dir aber erſt noch zeigen , wie iſt nicht Alles gleich: einige Gräber ſind mit

die Armuth ſo viel werth iſt , gleichſam eine ver - großen , prächtigen Grabſteinen geziert , andere

borgene Perle in ſich ſchließt . Die Sache iſt ein⸗ Gräber haben nur ein armes Kreuz von Tannen⸗
fach ſo : Wir Menſchen ſind dazu erſchaffen und holz . Wenn du nun blindlings wählen müßteſt,
auf die Erde geſetzt , daß wir Gott erkennen , ihn ob du lieber mit der Seele , deren Leichnam einen

lieben und loben , freiwillig ſeinen heiligen Willen koſtſpieligen Grabſtein hat , oder die nur ein ganz

thun und dann einmal im Himmel in ewigerfgeringes Kreuz hat , in der andern Welt theilen

Glückſeligkeit bei ihm wohnen . Wer anderſeits wolleſt ich glaube , du wäreſt nicht lange be⸗

Gott nicht lieben und ihm dienen mag , ſondern denklich und wollteſt lieber deinen Theil bei der

in Sünden lebt und ſtirbt , der wird ewig ver⸗ Seele deſſen , der im Leben die Buße der Armuth

dammt . Wir Menſchen ſind aber von Adam her getragen und in Armuth geſtorben iſt . Es ſagt

viel mehr zum Böſen geneigt , als zum Guten , deßwegen mancher Arme , wenn man ihm in der

die Welt und ihre Luſt zieht die Mehrzahl der Krankheit vom Sterben redet : Es iſt mir nicht

Menſchen ab von Gott und darum auch ab vom viel daran gelegen ; denn er hat wenig zu ver⸗

Himmel . Das iſt nun die Urſache , daß für die lieren und wenig zu fürchten .

meiſten Menſchen die Armuth heilſamer iſt , als ] 5. Was aber die Armuth werth iſt , wird Nie⸗

der Reichthum . Der Arme , dem die Welt wenig mand beſſer wiſſen , als der , welcher alle Gewalt

Gut und Freude gewährt , iſt auch weniger ver - ⸗( im Himmel und auf Erden hat , und jedem ſeinen

lockt , ſein ganzes Herz an das Irdiſche zu hängen Platz austheilt , zuerſt auf Erden und zuletzt im

und Gott zu vergeſſen . Das ſieht man überall : Himmel oder in der Hölle . Dieſer , nämlich

Schon im Anfang des Chriſtenthums haben bei unſer Herr Jeſus Chriſtus , hat ſelbſt die Armuth

den Juden und Heiden viel mehr die armen gewählt ; er iſt im Stall geboren worden , iſt in

Leute das Chriſtenthum angenommen , als die eine Futterkrippe gelegt worden ; wo iſt ein

Reichen und Hochgeſtellten . Wer wird jetzt beſſer ärmeres Kind zu finden ? Er hat vorerſt ſeine

daran ſein ? Wo iſt am meiſten Verachtung Mutter und ſeinen Pflegvater , ſpäter ſeine Apoſtel

der Religion , in reichen Städten oder in armen und Jünger unter lauter armen Leuten heraus⸗

Dörfern ? — Die Freimaurer - Menſchen , welche geſucht ; der Einzige , welcher reich war , Matthäus ,

ſo verderbliche Grundſätze haben , daß ſie excom - hat ſogleich ſein Geld verlaſſen , ſobald ihn der

munizirt ſind von der Kirche , ſind lauter Leute , Heiland berufen hat , ihm nachzufolgen — und

die gut eſſen und trinken und wohlleben ; Arme als ein reicher Jüngling , welcher bisher recht⸗

nehmen die Freimaurer nicht in ihre Geſellſchaft ſchaffen gelebt hatte , fragte , was er thun ſolle ,

auf . — Vor meiner Wohnung ſteht ein Kruzifix ; da ſagte der Heiland , er ſolle zuerſt arm werden ,

ich ſehe von meinem Fenſter aus die Leute vorbei und dann ihm nachfolgen . Der reiche Jüngling

gehen . Die meiſten Leute von geringem Stand wollte aber ſeinen Reichthum lieber behalten ; bei

zeigen ihren Glauben und ihre Ehrfurcht , indem dieſer Gelegenheit ſagte der Herr : „ Es iſt leichter ,

ſie das Bild des Heilandes grüßen ; die aber , daß ein Kameel durch ein Nadelöhr geht, als ein

welche dem Heiland keine Ehrerbietung zeigen Reicher , der ſein Herz an das Irdiſche hängt ,

und wie der Jude vorübergehen , das ſind meiſtens in den Himmel kommt . “ — Hingegen haben viele

Herrenleute . Und ſo kann man allenthalben wohlhabende , ſelbſt fürſtliche Perſonen den Vor⸗

ſehen , daß die Leute , welche viel haben , an der theil wohl eingeſehen , welchen die Armuth für

Welt ſich ſättigen und wenig Rückſicht nehmen das Seelenheil bringt ; ſie haben freiwillig Alles

auf Gott und die Ewigkeit ; und daß die Reli⸗ aufgegeben und die Armuth dafür angenommen .

gion meiſtens beſſer gedeiht bei Menſchen , welche Die heilige Eliſabeth war eine Königstochter und

in geringem armen Stande leben , wie auch der begab ſich ſpäter freiwillig in ſolche Armuth , daß



ſie nur elende , geflickte Kleider trug und ſchlechtes Aber reiche Leute , denkſt du vielleicht , können
Gemüs ihre einzige Nahrung war . Es gibt ver - doch auch viel Gutes thun ; unſereins kann ſich
ſchiedene Kloſterorden , wo das ganze Jahr nie - ſelber faſt nicht ernähren . — Mit dem Gutes
mals Fleiſch gegeſſen oder Kaffee getrunken wird ; thun der Reichen iſt es meiſtens nicht weit her ;
ja bei den Trappiſten darf nicht einmal etwas von aber wenn Manche auch von ihrem Ueberfluß
Eiern aufgeſtellt werden und wird zum Frühſtückſetwas geben , ſo iſt der Kreuzer , den du von
gar nichts gegeben . Der heilige Karl von Bor - deiner Armuth gibſt , vor Gott von Gold und
romä war Cardinal und Erzbiſchof , dennoch be - mehr werth , als die Gulden und Thaler , die der
gnügte er ſich Mittags mit Brod und Waſſer ; Reiche gibt . Der Heiland hat dieß ausdrücklich
manche Heilige haben nur einmal im Tag etwas geſagt , daß die zwei Heller , welche die Wittwe
gegeſſen , und zwar von den geringſten Speiſen . in den Opferkaſten gelegt hat , mehr werth ſeien ,
Dieſe Menſchen wollten arm auf Erden ſein , um als die großen Gaben der Reichen . Dann iſt es
reich im Himmel zu werden . Und ſolchen Per - eine bekannte Erfahrung , daß Dienſtboten und
ſonen , welche in ihrer Jugend in großem Ueber - arme Leute williger ſind , Andern mitzutheilen ,
fluß aufgewachſen ſind , fallt es ſchwerer , Alles als die Herren und Damen . Dieſe brauchen gar
zu entbehren , als einem ganz armen Menſchen , viel für ſich und ihre Hoffart , und wiſſen auch
der von Kindheit an arm geweſen iſt . Darum weniger , wie Armuth und Noth drückt .
gib du dich zufrieden darein , wenn Gott ſelber Wenn du aber auch ſo arm biſt , daß du den
für dich die Armuth gewählt hat , und denk : ſo Groſchen zum Salz nicht haſt , ja ſelbſt , wenn du
wird es für mein Seelenheil am beſten ſein . zu Haus auf dem Strohſack krank liegſt , oder im

6. Nun gibt es auch Arme , welche ſagen : Ich Spital , ſo biſt du doch reich genug , um ein höchſt
für meine Perſon könnte mich ſchon d' rein fügen , koſtbares Almoſen zu geben . Was iſt das ? —
arm zu ſein , wenn ich ledig wäre ; aber ich ſoll [ Es iſt dein Gebet für Andere ; Gott erhört be⸗
auch für meine Kinder ſorgen — das iſt eben ſonders gern das Gebet der Armen , wie beſonders
das Elend . — Das Elend iſt nicht ſo groß , als in den Pſalmen ſteht — ferner was du zu leiden
du vielleicht glaubſt . Iſt es beſſer , wenn Kinder haſt , kannſt du auch für Andere aufopfern ; dieſes
an gut Eſſen und Trinken , an Weichlichkeit und geſchieht , weil du ein Glied Chriſti biſt , und durch
Ueppigkeit gewöhnt werden , oder iſt es beſſer , die Gemeinſchaft der Heiligen es auch Andern
wenn ſie mit Geringem vorlieb nehmen müſſen ? zu gut kommen mag .
—Betrachte einmal ſo eine hoffärtig gekleidete “ 7. Unſer Einer , denkſt du vielleicht ,iſt aber auch
Tochter eines Beamten und ein armes Mädchen überall verachtet ; ſelbſt jeder Hund bellt eher den
vom Dorf ; es iſt nicht Alles Gold , was glänzt . armen Menſchen an , als die Herren ; uns grüßt faſt
Jene Tochter macht ihren Eltern viel mehr Sor - Niemand , kaum daß unſer Gruß erwiedert wird
gen und Angſt , als dem armen Wann ſeine Darauf gebe ich dir eine Antwort durch ein Bei
Töchter . Wenn dieſe auch nichts bekommen , ſo ſpiel : Wir wollen zwei Kinder betrachten an
können ſie arbeiten und dienen , und auf dieſe Weiſe Weihnacht ; das eine gehört einer reichen Stadt⸗
ehrlich und nützlich ihr Brod erwerben . Was will Familie ; das andere gehört ganz armen Leuten ,
aber ſo eine Herrentochter machen , wenn ſie keinen die gerade an Weihnachten in Angſt und Noth
Mann kriegt oder nicht großes Vermögen hat ? ſind ; ſie bringen das Geld nicht auf , um Holz
Sie kann nichts , als ſich putzen und vielleicht ein zu kaufen bei der Winterkälte und um den Haus⸗
wenig franzöſiſch ſchwätzen und Klavier tupfen ; zins zu bezahlen . Das Kind der Herrenleute
es geht einer ſolchen , wenn der Vater ſtirbt und kriegt einen Chriſtbaum , an welchem alle Arten
die Beſoldung aufhört , oft wie dem ungerechten von Zuckerbrod hängt und viele Lichtlein brennen ,
Verwalter im Evangelium : ich kann nicht ar⸗ und neue Kleider und Pelzkragen und Spiel
beiten und des Bettelns ſchäme ich mich ; was ſoll ſachen ganze Schachteln voll . Der Kopf wirbelt
ich anfangen ? Hat aber ein Herr Söhne , ſo meint ihm ganz von den vielen Sachen , und es kann
er gewöhnlich , es ſei eine Schande , wenn ſie nicht nicht genug ſchauen , zeigen , ſchlotzen an dem ſüßen
ſtudiren . Aber oft kommen ſie doch zu nichts aus Zeug , und Andern erzählen und prahlen , wie
Mangel an Begabung , oder weil ſie lüderlich gar kein Kind ſo viele und ſchöne Sachen bekom
werden , und das viele Geld iſt weggeworfen . men habe , als es . — Ob es auch in die Kirche
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mitgenommen wird , weiß ich nicht ; — wenn es

aber auch in die Kirche kommt , ſo wird das Kind

vielleicht mehr umherſtolziren in ſeinem neuen

)häng, als daß es an das arme Jeſus⸗
ind denkt und Freude an ihm hätte . Das arme

Kind kriegt nichts ; zu Haus iſt kein Chriſtbaum

gerüſtet ; und wenn es viele Lichter brennen ſehen

ſoll — in der armen Stube ſind keine , aber

in der Chriſtmette . Ich habe einmal einen ſo

armen Knaben geſehen in der Chriſtmette , den

ein Bauernweib bei ſich hatte , in höchſter Frühe,
wo Herrenkinder noch ſtundenlang ſchlafen . Das

arme Kind hatte kaum ordentliche Kleider , an

Weihnachtsgeſchenke war nicht zu denken . Wie

es nun fromm und ſtill da ſtand in winterlicher

Frühe , und dem Chriſtkindlein ſelber nah ver⸗

wandt war in Armuth und Demuth ! Sage jetzt

ſelber , welches Kind wird Gott beſſer gefallen
und dir ſelber , das Herrenkind mit den üppigen

Geſchenken und das im weichen Bett liegt , bis es

Tag iſt und der Kaffee auf dem Tiſche ſteht

oder das gering gekleidete Kind , das nichts be

kommt und neben der armen Mutter in kalter ,

nächtlicher Frühe der Chriſtmette anwohnt und

betet und zufrieden iſt ?

Schau , ſo wie es mit den Kindern iſt ,
es auch mit den Großen .

überall , und ſchaut zu und ſetzt Alles in Rech -

nung für die Ewigkeit .
rer ſtiller Gaſt , der nichts ver

Reichen ,
noch gut und theuerif iſt

ſo iſt
Gott webt und lebt

Gott ſitzt als unſichtba⸗

rzehrt , am Tiſch des

wo mancher lei Fleiſch und was ſonſt

„aufgetragen wird , und

Orden der Armuth , welchem der Heiland ſelbſt

und ſeine heilige Mutter und die Apoſtel ange⸗

hört haben . Du kannſt in dieſem Orden leichter
deine Seele retten , als in einem andern Stand ,

wenn du inwendig dazu einwilligſt , wenn es dir

recht iſt arm zu ſein , weil Gott es ſo für dich

beſtimmt hat . Aber in allen Orden wäre das

Faſten und Entbehren ein trauriges Leben , wenn

nicht etwas dabei wäre , was Alles leicht und ſüß

macht und zu Gold verwandelt : das iſt die Gott —

ſeligkeit . Bete viel , mache gern Beſuch bei dem

Heiland in der Kirche , gehe oft zu den heiligen
Sakramenten , höre das Wort Gottes fleißig an

und leſe am Sonntag in einem chriſtlichen Buch.
Du wirſt ſehen , auf dieſe Art wirſt du ſchon in

dieſem Leben zufrieden , vielleicht ſelbſt glücklich
werden und mit dem Reichen nicht tauſchen wol⸗

len . Was aber viel mehr werth iſt , wenn du arm

und chriſtlich gelebt haſt bis zum Tod , dann gilt
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die große Verheißung Chriſti : Selig ſind

e Armen , denn für ſie iſt das Him⸗

melreich.
Was ich aber da von der Armuth geſagt

habe , gilt nur dann , wenn Einer nichts dafür

kann , daß er arm iſt . Viele rennen ſelber in

die Armuth hinein durch Leichtſinn und Unver⸗

ſtand ; denen macht aber die Armuth ein ganz
anderes Geſicht . Zur Warnung davor kommt jetzt :

Wegweiſer in das kalte Loch der Armuth .

Voran ſteht das Heirathen , wenn nichts vor⸗

ſitzt am Tiſch des Armen, wo eben dünne
Sutthe handen iſt , als zwei Menſchenleiber , Mannsbild

und ſchlechte Kartoffeln aufgeſtellt ſind . Der

Regel
bei ſeinem armen

Gott ſieht in ſo
als Fleiſchesluſt ,

und Hoffart des Lebens ; an den

Wänden hängen allerlei Bilder , die viel Geld ge

Reiche betet bei ſeinem Ueberfluß in der

nicht zu Tiſch ; der Arme betet

Eſſen in der Regel zu Tiſch .

manchem reichen Haus nichts
Augenluſt

und Weibsbild Preſſirt es denn , und iſt es

überhaupt nothwendig ? — So lange die Leute

geſund ſind und Arbeit haben und Alles ruhig
im Land iſt , gienge es ſchon . Uebrigens haben

oft arme Leute auch mehr an der Geſundheit
flicken zu laſſen , als Herrenvolk , welches ſich warm

halten kann und keine naſſen Füße kriegt und

auch inwendig einfeuert mit gut Eſſen und Trin⸗
koſtet haben, aber nichts mit der Religion zu thun

haben . In der Stube des Armen iſt Alles ge⸗ſken . — Doch habe ich voriges Jahr ſchon davon

ring und kaum das Nothwendige da ; aber doch erzählt , wie es ſo heirathsſüchtigen Leuten gar

iſt ein Kruzifix und ein Muttergottesbild da zum trübſelig geht , wenn Kinder kommen , und dann

Zeichen , daß Chriſten da wohnen . — Wo wird ſerſt noch Arbeit oder Geſundheit ausgeht . Manch⸗
es Gott beſſer gefallen , in der Stube des Armen , mal lugt ſich aber ein luſtiger Burſch nach einer

oder in vornehmen Zimmern , wo man kein Zei⸗ Baer um , die Geld hat . Weil im eigenen

8. von Religion ſieht oder hört ? Ort ſeine Naturgeſchichte allen Leuten genugſam
Nimm dir jetzt beſonders das zu Herzen : Gott bekannt iſt , ſo bekäme er keine ordentliche Perſon ;

hat dich berufen zu einem ſtrengen Orden , zu dem er muß alſo auswärts ſich umſchauen . Findet
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